
Kampagne 
für saubere Kleidung

Globalisierungsdebatte

Sozialstandards 
weltweit
durchsetzen

Die Kampagne hat zum Ziel
• Grundlegende Verbesserungen der Arbeitsbe-

dingungen der mehrheitlich weiblichen Beschäf-
tigten in der weltweiten Bekleidungsindustrie zu 
erreichen

• von Arbeits- und Menschenrechtsverletzungen 
betroffene ArbeitnehmerInnen zu unterstützen

• die Umsetzung und unabhängige Überprüfung 
von Verhaltenskodizes zu fördern: Sowohl in 
den Zulieferbetrieben- und -unternehmen des 
deutschen Bekleidungshandels, als auch in den 
Produktionsstätten der deutschen Bekleidungs-
hersteller weltweit.

Die Kampagne informiert über:
• die Auswirkungen eines unkontrollierten Globa-

lisierungsprozesses;
• die soziale Verantwortung von Unternehmen;
• die notwendige soziale Gestaltung des Globali-

sierungsprozesses. 

Sie will spezifi sche Aspekte und Erfahrungen in
die Diskussion einbringen um entsprechende 
Gestaltungselemente und -instrumente weiterent-
wickeln.

Kontakt:
Kampagne für saubere Kleidung, Koordinationsbüro, 
Telefon: 0202-89004-319 (Mo-Do 8-12 Uhr) 
e-Mail: ccc-d@vemission.org
Internet: www.saubere-kleidung.de 
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Ziele und Aktivitäten der Kampagne

 Kleidung, Koordinationsbüro, 

Um weltweit soziale Mindeststandards bei der 
Bekleidungsherstellung durchzusetzen, wurde 
1990 in den Niederlanden die „Clean-Clothes-
Campaign“ gegründet. Die deutsche „Kampagne 
für saubere Kleidung“ versteht sich als Teil dieser 
heute europaweiten Bewegung. 
Um menschenwürdige Arbeitsbedingungen welt-
weit zu erreichen, arbeiten Gewerkschaften mit 
FrauenrechtlerInnen, mit kirchlichen Organisatio-
nen und mit Nichtregierungsorganisationen aus 
dem entwicklungspolitischen Spektrum zusam-
men. Auf nationaler und internationaler Ebene 
wird immer wieder über aktuelle Unrechtssituatio-
nen informiert. Die intensive Zusammenarbeit mit 
den Organisationen vor Ort macht die Interessen 
der betroffenen Textil- und BekleidungsarbeiterIn-
nen zu Forderungen der Kampagne. 
Durch Information der KonsumentInnen über die 
unsauberen Arbeitsbedingungen bei der Herstel-
lung von Bekleidung soll Politik mit dem Einkaufs-
korb gemacht werden. So soll der Bekleidungs-korb gemacht werden. So soll der Bekleidungs-
handel zu einer Unterzeichnung der „Sozialcharta handel zu einer Unterzeichnung der „Sozialcharta 
für den Handel mit Kleidung“ bewegt werden, die für den Handel mit Kleidung“ bewegt werden, die 
sich auf die Übereinkunft der internationalen  
Arbeitsorganisation stützt. 

Clean Clothes Campaign - 
Kampagne für saubere Kleidung

Gemeinsam mit der Kampagne unterstützen Ge-
werkschafterInnen das CorA-Netzwerk für Unter-werkschafterInnen das CorA-Netzwerk für Unter-

nehmensverantwortung und fordern nehmensverantwortung und fordern 
verbindliche politische Instrumen-verbindliche politische Instrumen-

te, mit denen Unternehmen te, mit denen Unternehmen 
verpfl ichtet werden, die 
Menschenrechte sowie 

international anerkannte international anerkannte 
soziale und ökologische Normen soziale und ökologische Normen 

zu respektieren (www.cora-netz.de).zu respektieren (www.cora-netz.de).
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Gewerkschaften und 
Kampagne für saubere Kleidung: 
eine erfolgreiche Kooperation

Globales Handeln ist notwendig
Gegen die internationalen Handels-
beziehungen und Verfl echtungen der 
Unternehmen wurde ein internationales Handeln 
der Arbeitnehmerorganisationen  notwendig: 
Unter Mitwirkung der Gewerkschaften hat die „In-
ternationale Arbeitsorganisation“ der Vereinten 
Nationen (IAO) 1998 eine Übereinkunft 
beschlossen, in der die grundlegen-
den Prinzipien und Rechte bei der 
Arbeit als Kernarbeitsnormen* zu-
sammengefasst wurden (*KA-T-Shirts).
Diese Grundprinzipien der IAO hat die 
OECD (Organisation für internationale 
Zusammenarbeit und Entwicklung) dann 
in Leitsätzen für multinational tätige 
Unternehmen konkretisiert. 

Gewerkschaftsarbeit in Deutschland
Die Kampagne für saubere Kleidung war auf allen 
großen Konferenzen der IG Metall präsent. Sie 
informierte auch auf Delegiertenversammlungen, 

Frauenveranstaltungen und Branchentagun-
gen, also quer durch die Organi-

sation über ihre Ziele. 
Damit wurde mit den 

2,7 Millionen Mitglie-
dern der IG Metall nicht 
nur ein enormes Potential an 
VerbraucherInnen erreicht; Sozial und fair geht vor!
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Globales Handeln ist notwendig
Gegen die internationalen Handels-
beziehungen und Verfl echtungen der 

die vielfältigen, kreativen Aktio-die vielfältigen, kreativen Aktio-die vielfältigen, kreativen Aktio-
nen im Rahmen der Kampagne und die Aktivitäten nen im Rahmen der Kampagne und die Aktivitäten 
der Fachbereiche haben das Thema fest in der der Fachbereiche haben das Thema fest in der 
IG Metall verankert. Mit großen, weltweit operie-
renden Unternehmen – nicht nur im Bereich Textil- 
und Bekleidung, wurden bereits Vereinbarungen 
über soziale Mindeststandards abgeschlossen, 
die  sich auf die Kernarbeitsnormen der IAO zur die  sich auf die Kernarbeitsnormen der IAO zur 

Grundlage haben. Grundlage haben. 
Solidarisch mit der IG Metall engagieren sich Solidarisch mit der IG Metall engagieren sich 

auch ver.di-Mitglieder in den Handelsunter-
nehmen für weltweit bessere Arbeitsbedin-nehmen für weltweit bessere Arbeitsbedin-

gungen:  Betriebsräte und Gewerkschafter in den gungen:  Betriebsräte und Gewerkschafter in den gungen:  Betriebsräte und Gewerkschafter in den 
Aufsichtsräten verlangen von den Aufsichtsräten verlangen von den Aufsichtsräten verlangen von den 
Unternehmensvorständen Unternehmensvorständen 
Auskunft über die Einhal-Auskunft über die Einhal-
tung von Sozialstandards bei tung von Sozialstandards bei 
der Produktion der gehandelten der Produktion der gehandelten der Produktion der gehandelten 
Ware. 
GewerkschafterInnen und infor-GewerkschafterInnen und infor-
mierte KonsumentInnen fordern mierte KonsumentInnen fordern 
vom Bekleidungshandel, nur vom Bekleidungshandel, nur sau-
ber produzierte Waren anzubieten. produzierte Waren anzubieten. 
Im Frühjahr 2003 wurde gemeinsam mit der 
Firma Hess-Natur ein Pilotprojekt begonnen, um 
Erfahrungen bei der Einführung und Umsetzung 
des fi rmeneigenen Verhaltenskodex zu sammeln.des fi rmeneigenen Verhaltenskodex zu sammeln.
Was beim Kaffee möglich ist, das geht auch bei Was beim Kaffee möglich ist, das geht auch bei 
Kleidung. Kleidung. 

Die Beschäftigten der Textil- und Die Beschäftigten der Textil- und 
Bekleidungsindustrie waren 
mit die Ersten, die von welt-
weiten Umstrukturierungen be-weiten Umstrukturierungen be-
troffen waren. Die Produktionsverla-troffen waren. Die Produktionsverla-
gerung in sogenannte Billiglohnländer gerung in sogenannte Billiglohnländer 
ist ein Teil des heute als „Globalisie-ist ein Teil des heute als „Globalisie-
rung“ bekannten Prozesses. 
Die globale Konkurrenz, die hier die Die globale Konkurrenz, die hier die 
Arbeitsplätze bedroht, wirtschaftet Arbeitsplätze bedroht, wirtschaftet 
zu einem großen Teil mit menschenverachtenden 
Methoden: Qualifi zierte Arbeit wird unterbezahlt. 
Eine Bezahlung unter dem Existenzminimum ist 
Voraussetzung für die Flexibilität der Produktion. 
Damit werden Überstunden überlebensnotwendig. Damit werden Überstunden überlebensnotwendig. 

Kinderarbeit sichert oft die Existenz Kinderarbeit sichert oft die Existenz 
der Familien. Sexuelle Belästi-der Familien. Sexuelle Belästi-

gung, Diskriminierung und 
fehlender Arbeitsschutz 

sind an der Tagesordnung. sind an der Tagesordnung. 
Für die Beschäftigten hier lag es Für die Beschäftigten hier lag es Für die Beschäftigten hier lag es 
darum auf der Hand, ihre darum auf der Hand, ihre darum auf der Hand, ihre 
KollegInnen in den Pro-KollegInnen in den Pro-KollegInnen in den Pro-
duktionsländern im duktionsländern im 
Kampf um elementa-Kampf um elementa-

re Arbeitnehmerrechte re Arbeitnehmerrechte 
zu unterstützen.  Die NäherInnen unserer zu unterstützen.  Die NäherInnen unserer 
Kleidung sollen, egal wo diese hergestellt Kleidung sollen, egal wo diese hergestellt 
wird, zu menschenwürdigen Bedingungen wird, zu menschenwürdigen Bedingungen 
arbeiten. 
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